
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES
DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

13. März 1973 Nr. 1109

Die~ersucht den Regierungs—
rat um die Genehmigung des Strasseniilanes Schützengasse (Ver—
~
Mit. Beschluss Nr. 4260 vorn 25.8.1970 hat der Regierungsrat des
Kantons Solothurn auf Wunsch der Gemeinde Grenchen den Bauli—
~ Schützengasse genehmigt.
Im Zusammenhang mit dem Erwerb einer Liegenschaft durch die
Stadt Grenchen, wurden die bereits früher begonnenen Kaufver—
handlungen weitergeführt.
Da diese mit keinem positiven Resultat abgeschlossen werden
konnten, wurde die Angelegenheit der kantonalen Schätzungskom
mission zum Entscheid vorgelegt.
Der eingangs erwähnteBaulinienplan genügt aber als Enteignungs—
titel nicht,. Mit Beschluss Nr. 5008 vom 21.9.1971 hat nämlich
der Regierungsrat wie folgt entschieden:
Der rechtsgültige Bau]~,j~n lan Schützengasse zeige nur die
Baulinien auf und bestimme lediglich die von der Bebauung frei
zuhaltende Fläche. Ueber die Breite der zukünftigen Strasse und
Über ihre Führung fehle jegliche Angabe.
Nach einem grundsätzlichen Entscheid des Regierungsrates seien
die Bestimmungen über Bebauungspläne im Zusammenhang mit Ent
eignungen so auszulegen, dass die Pläne alle Angaben über die
Strassenbreite, Trottoirs etc, enthalten müssen. Die eingetra
gene Strassenfläche bestimme. grundsätzlich den Umfang der Ab—
tretung. Zudem habe der Strassenverlauf innerhalb der Baulinie
für die betreffenden Grundeigentümer bekannt zu sein, Als Er
gänzung des bereits genehmigten Baulinienplanes hat die Gemeinde
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noch den Strassenbauplan zur öffentlichen Auflage gebracht.
Diese fand statt in der Zeit vom l7.2.—l7.3,l972,
Während der gesetzlichen Frist wurden insgesamt drei Ein—
sprachen eingereicht. An der Sitzung des Gemeinderates vom

•13.6.l972 wurden diese abgelehnt und dem Strassenplan
Schützengasse (Verlängerung Kirchstrasse—Marktplatz) aufgrund

.von §15 des Kant. Baugesetzes die Genehmigungertejit.

.~Aufgrmid ~dies~s Ents~heides.wui~de eine Beschwerde an die
Gemeindeversammlung weitergezogen, welche :.aber aufgrund. von
Verhandlungen mit dem Gemeinderat wieder zurückgezogen wurde.

Förmell wurde das V~rfahren richtig durchgeführt.
Materiell sind folgende Ben~erkungen anzubringen:
Die Ueberprufung des Strassenplanes mit dem Baulinienplan hat
ergeben, dass zum Teil sehr knappe Baulinienabstände zur öffen—
tlichen Verkehrsfläche (Strasse u. Trottoirs) entstanden sind.
Die reduzierten Baulinienabstände können nun aus der sich neu
ergebenden Situation in der ursprünglich~ genehmigten Form vom
Standpunkt der Planung und des Rechts nicht mehr veran~bwortet
~rden. Es drängt sich daher eine Neufestlegung der ~aulinien
au!. Die Gemeinde wird verhalt~n diese Neu—Planung vorzunehmen.

Es wird

beschlossen:
l.D.er Strassenplan SchLttzengasse (Verlängerung Kir,chstrasse—

Marktplatz) der Einwohnergemeinde der Stadt Gren~hen .wird
genehmigt.

2. Die Gemeinde wird verhalten di~ mit RRB‘Nr, 426~ vorn

25.8.7O.:~genehmigten Baulinien neu festzulegen,

Genehmigungsgebuhr Fr. 50.--
Publikationakosten Fr 16 -—
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Bau_Departement (2)

Kant. HochbaUamt (2)

Kant. TiefbaualTlt (2)

SAmt für RaumplanUng (2), mi~—~i~

Kant.~ (2)
Amtschreiberei Lebern, Filiale in GrenChefl

KreisbaUamt 1, SolothUrn, jen.Pl~d055~

Ammannamt der EG der Stadt Grenchen
~auverWaltUng GrenChen, ~n.Pl~O55i~

Publikation Ziff. 1 des DispOsitiVs




